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nähme an. Im Anfange des Kurses traten drei Damen zurück. Die Dauer des Kurses be-

trug 2V Stunden; letztere wurden auf fünf Wochen zu je zwei KurSabenden verteilt. Der
Besuch war stets ein sehr guter. Die Leitung hatte Herr Dr. Girard übernommen und zu
bester Zufriedenheit zu Ende geführt. — In kürzester Zeit wird der Samaritervcrcin Gren-
chen sein Krankenmobilienmagazin eröffnen können. ist.

Kleine Zeitung.

zur Disposition
Ambnl. 12 Ldw.

zur Disposition

Mutationen im Sanitätsoffizierseorps.
Der Bundesrat hat in seiner Sitzung vom 9. November 1897 die nachgcnannten

Teilnehmer an der diesjährigen Sanitäts-Offizierbildungsschnle III in Bafel zu Offizieren
der Sanitätstrnppen ernannt und zwar

I.. Zu Ob er lien tenants der Sanitätstrnppen sÄrztc):
Geburtsjahr Einteilung

1871 Zollikofer Richard, von Sr. Gallen, in Bern
1873 Hauswirth Hans, von Gsteig, in Bern
1872 Steinmann Fritz, von Giscnstcin, in Bern
1872 Simon Gerhard, von und in Bern
1899 Jstcr Jakob, von Zell, in Basel „ „
1879 Jäger Rudolf, von und in Ragaz
1871 Schüpbach Max, von Schloßwil, in Oberdießbach „
1869 Sixt Emil, von Basel, in Bern
1872 Kreis Oscar, von und in Basel „ „
1879 Limachcr Franz, von Flühli, in Bern „ „
1872 Wälder Adolf, von Hinweist in Zürich „ „
1871 Hartmann Eduard, von und in St. Gallen „
1872 Schmid Heinrich, von Basel, in Heidcnheim
1872 von Tscharncr Bcat, von und in Bern
1872 Licchti Emil, von Signau, in Langnan „ „
1868 Ösch Albert, von Balgach, in Basel „ „
1879 Haffter Bcax, von Wcinfelden, in Münsterlingcn
1872 Pedotti Adolf, von Fetan, in Chnr Ambnl. 37 Auszug
1879 Troller Julius, von Starrkirch, Bad Knutwil zur Disposition
1872 Fähndrich Emil, von Liesbcrg, in Viel
1872 Degen Ludwig, von Luzern, in Kriens „ „
1871 Brunner Karl, von und in Winlerthur „ „
1872 Lenz Gottfried, von Biglen, in Bern „ „

L. Zu Lieutenants der Sanitätstrnppen lApothekcr):
1873 Eisenhnt Hermann, von Herisau, in Luzern Ambnl. 39 Auszug
1872 Thomann Julius, von St. Gallen, in Zürich 17

In seiner Sitzung vom 23. November 1897 hat der Bundesrat folgende Versetzungen
vollzogen:

Vom Auszuge in die Landwehr:
a. Ärzte. BiSH, Einteilung

1859 Hauptmann Honegger Friedr., in Ober-Utzwil Füs.-Bat. 8l
1859 „ Nieder Karst in Ustcr Füs.-Bat. 57 ist

1859 „ Ernst Paul, in Heidelberg z. D.
1859 „ Fetscherin Paul, in Völligen Amb. 15
1859 „ Mützenberg Ernst, in Spie; Füs.-Bat. 39
1859 „ Oberholzer Jakob, in Zürich Eiscnb.-Bat.
1859 „ Gntknecht Fritz, in Riehen b. Basel Spitalsekt. 2
1859 „ Rychncr Othmar, in Obcr-Entseldcn Füs.-Bat. 44 ist
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aim Jomini Alois, in Avenchcs

Bänziger Theodor, in Zürich
Brunner Konrad, in Münsterlingen
Rheiner Gnido, in St. Gallen
Keppler Alfred, in Speicher
Bollag Samuel, in Stein (Aarg.)
Jeandin Joseph, in Earougc
Eollon Joseph, in Bern
Ealpiui Louis, in Martigny-Villc
Endcrliu Christian, in Ehur
Stocker Friedrich in Lnzcrn
Widmcr Gottfried, in Basel
Müller August, in Schaffhansen
Peter Vielor, in Licstal
Treuthardt Einil, in Eossonnay
Ogney Edmond, in Bercher
Schätzet Henri, in Ehanx-dc-Fonds
Eontal Eharlcs, in Monthcy
Hcußer Johann, in Winterthnr
Steinhäuslin Henri, in Loclc

Stähelin Victor, in St. Gallen
Duerey FranqoiS, in Sitten
Pcrrin Romain, in Romont
Testaz August, in Bex

nt. Onufrowicz Bronisl., in Zürich
His Wilhelm, in Leipzig
Götz Eugone, in Genf
Hagnaucr Emil, abwesend

Ämbühl Johann, in Zcll tLnzcriw
Frank Ludwig, in Acünstcrlingen
Doppler Alphons, in Breiteubach
Ditisheim Max, in Biuningen
Rossi Alcssandro, in Lugano
Eroci Earlo, in Mcndrisio

d. Apotheker,
ut. Bonjour Emil, in Viel

Daut Karl, in Bern
Stockmann Karl, in Tarnen

(Schluß
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in nächster Nummer.)

Technisches.

Anläßlich des kantonalen bernischcn Feuerwehrtagcs <31. Dktobcr 1897> bot

sich Gelegenheit, eine von der bekannten Firma I. G. Lieb in Biberach a. d. Riß ausge-
stellte Fahrbahre (Rädcrbraneard) zu besichtigen. Die Tragbahre selbst, mit Holzstangen
und verstellbarem Kopfstück, ist zusammenlegbar und nimmt im zusammengelegten Zustande
einen sehr geringen Raum ein. Das Fahrgestell, mit Verdeck aus braunem Segeltuch, hat
gegenüber anderen Modellen verschiedene originelle Verbesserungen auszuweisen. So kann

durch einen einfachen Handgriff eine Siützstangc gleichzeitig vorn und hinten entweder fest-

gestellt (Bahre feststehend) oder in fixierte Stellung gehoben werden (Bahre in Bewegung
oder zum Fahren bereit). Ferner ist die Achse des Fahrgestelles nicht so konstruiert, daß

sie, wie sonst üblich, einfach beide Räder verbindet, sondern sie ist bcidseitig rechtwinklig nach
oben abgebogen, so daß das horizontale Achsenstück oberhalb des Verdeckes der Tragbahre
zu liegen kommt. Dadurch ist das unbequeme und oft schmerzhafte Heben und Tragen über
die Räder vermieden und es vollzieht sich das Aufheben rasch und in bequemster Weise, in-
dem man mit dem Wagen über die Trage fährt und die Stangen der letzteren in federnd
aufgehängte Haken des Fahrgestelles einlegt.
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